
Der Multidosis-Fertigpen für  
Hämophilie A und B

Die Patientenbroschüre darf nur in Verbindung 
mit einer Verordnung von Alhemo® abgegeben werden.

MEINMEIN

MIT ALHEMO®

Ein Leitfaden für Patienten 



Hallo! 

Ihnen wurde Alhemo® verordnet. Bestimmt haben Sie ein paar Fragen 
zu diesem Produkt, denn ab jetzt nutzen Sie einen Multidosis-Fertigpen.

Die Broschüre hilft Ihnen, das Produkt besser kennenzulernen. 
Sie werden auf den nächsten Seiten lesen, wie Sie Alhemo®

aufbewahren und anwenden können.

Lesen Sie die gesamte Gebrauchsinformation („Packungsbeilage“)
sorgfältig durch, bevor Sie mit der Anwendung von Alhemo® starten.
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Hämophilie und Alhemo®Hämophilie und Alhemo®

HÄMOPHILIE
KURZ ERKLÄRT

ALHEMO®

STELLT SICH VOR 
Hämophilie ist eine Erkrankung, bei der es zu Blutungen und Gelenkschäden kommen kann. 
Bereits in frühester Kindheit neigen Menschen mit Hämophilie dazu, leicht blaue Flecke zu 
bekommen. Bei Schnittverletzungen und manchmal auch ohne off ensichtlichen Grund kann es zu 
starken, anhaltenden Blutungen kommen. Die Blutungen erfolgen vor allem in die Gelenke, aber 
auch in das Bindegewebe oder die Muskulatur. Bei häufi gen Blutungen in einzelne Gelenke 
(mehr als zwei Blutungen in sechs Monaten) spricht man vom „Zielgelenk“, das sich dann ausbildet.

Betroff enen fehlt ein bestimmter Gerinnungsfaktor – entweder vollständig oder teilweise. Ohne 
Gerinnungsfaktoren gerinnt das Blut nur sehr langsam oder gar nicht. Menschen mit Hämophilie A
haben einen Mangel an Gerinnungsfaktor VIII (8), bei Hämophilie B mangelt es an Gerinnungsfaktor 
IX (9). Diese Formen der Erkrankung werden auch Hämophilie ohne Hemmkörper genannt.

Das passiert bei Hämophilie mit Hemmkörpern

Eine Komplikation der Hämophilie stellt die Ausbildung von Hemmkörpern infolge der Behandlung 
mit dem fehlenden Gerinnungsfaktor dar. Hier bildet der Patient Antikörper, die die Wirkung eines 
Medikaments mit Gerinnungsfaktoren blockieren. Die Antikörper werden Hemmkörper genannt. 
Diese spezielle Form kann bei Hämophilie A und B auftreten.

Bildet der Körper also Hemmkörper, dann können Medikamente, die normalerweise helfen, das 
Blut zum Gerinnen zu bringen, nicht mehr richtig wirken. Das führt dazu, dass die Patienten ein 
höheres Risiko für Blutungen haben und es schwieriger wird, ihre Blutgerinnung zu kontrollieren. 
Sie benötigen oft spezielle Behandlungen, um die Wirkung der Hemmkörper zu überwinden.

   Alhemo® ist ein Arzneimittel, das angewendet wird, um Blutungen 
vorzubeugen oder deren Häufi gkeit zu verringern. Es ist für Erwachsene 
und Jugendliche ab 12 Jahren zugelassen. Es kann für schwere Hämophilie A 
(Faktor-VIII-Blutspiegel < 1 %) und für mittelschwere/schwere Hämophilie B 
(Faktor-IX-Blutspiegel ≤ 2 %) jeweils ohne Hemmkörper und für 
Hämophilie A und B jeweils mit Hemmkörpern angewendet 
werden. 

   Alhemo® enthält den Wirkstoff  Concizumab. Dieser gehört 
zu einer Gruppe von Arzneimitteln, die als monoklonale 
Antikörper bezeichnet werden. Concizumab ist ein Protein, 
das eine am Gerinnungsprozess beteiligte Zielsubstanz 
im Blut erkennt und sich an diese bindet. 

   Alhemo® blockiert einen natürlichen Faktor in Ihrem 
Blut, der die Blutgerinnung hemmt. Dieser Faktor wird 
als „Tissue Factor Pathway Inhibitor“ (TFPI) bezeichnet. 
Die Hemmung des TFPI verstärkt die Blut gerinnung. 
Durch die Blockade des TFPI kann eine ausreichende 
Menge an Thrombin gebildet werden. Die Behand-
lung mit Alhemo® kann somit das Risiko für 
Blutungen verringern. 
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Hämophilie und Alhemo®Hämophilie und Alhemo®

WIE WIRKT ALHEMO®?
AUS DEM UNGLEICHGEWICHT ... ... IN DIE BALANCE

Bei Hämophilie fehlen Gerinnungsfaktoren,  
wodurch ein gefährliches Ungleichgewicht entsteht.

Der Wirkstoff Concizumab stellt die Balance in der Gerinnung  
bei Menschen mit Hämophilie wieder her.

Der Mangel an Gerinnungs-
faktoren erzeugt einen  
Mangel an Thrombin.

Bei Hämophilie A fehlt 
Faktor VIII und bei  

Hämophilie B Faktor IX.

VIIIIX

...sodass eine ausreichen-
de Menge an Thrombin 

gebildet werden kann.

Concizumab hemmt den 
Tissue Factor Pathway  

Inhibitor (TFPI), ... 

Es entsteht ein stabiler 
Gefäßverschluss, und das 

Blutungsrisiko sinkt.

Dadurch werden instabile Gefäß- 
verschlüsse gebildet und Patienten 

neigen verstärkt zu Blutungen.

BlutungsneigungThromboseneigung

GERINNUNGS- 
FAKTOREN

GERINNUNGS- 
INHIBITOREN

TFPI

BlutungsneigungThromboseneigung

GERINNUNGS- 
FAKTOREN

GERINNUNGS- 
INHIBITOREN

Faktor VIII/IX
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So wenden Sie Alhemo® an

WIE FUNKTIONIERT DER 
MULTIDOSIS-FERTIGPEN?*

Verwenden Sie bei jeder Applikation eine neue Nadel. Entfernen Sie nach jeder Injektion die Nadel von Ihrem 
Fertigpen, indem Sie die Nadelspitze in die äußere Nadelkappe führen, ohne die Nadel oder die Kappe zu berühren. 
Entsorgen Sie die Nadel und setzen Sie die Penkappe wieder auf den Fertigpen. Bitte darauf achten, dass Sie immer 
über eine ausreichende Menge Nadeln verfügen. 

Penkappe schützt 
Alhemo® vor Licht

Injektionslösung, 
kein Mischen erforderlich

Gut lesbare 
Dosisanzeige

Injektionsknopf fährt 
nicht heraus, wenn die 

Dosis erhöht wird 

Multidosis-Fertigpen 
ohne Patronen

* Die vollständige Anleitung zur Injektion von Alhemo® fi nden Sie in der Gebrauchsinformation. 
** Der Alhemo®-Fertigpen ist für die Verwendung mit NovoFine® 32 G x 4 mm-Injektionsnadeln konzipiert. Die Nadeln sind nicht im Lieferumfang von Alhemo® enthalten.

Alhemo® wird von der Ärztin oder von dem Arzt zusammen mit NovoFine® 32 G x 4 mm-Injektionsnadeln als Hilfsmittel rezeptiert. Jede Packung enthält 100 Nadeln.

Nehmen Sie die Kappe ab und 
überprüfen Sie die Farbe der 

Injektionslösung entsprechend 
der Gebrauchsinformation.

1

Befestigen Sie eine neue Nadel.**

2

Drehen Sie den Dosiseinstellring von „0“
 ausgehend eine Markierung weiter und 
drücken Sie dann den Injektionsknopf. 

Dadurch prüfen Sie den Durchfl uss.

3

Stellen Sie die Dosis ein.

4

Führen Sie die Nadel ein, drücken Sie den 
Injektionsknopf und halten Sie ihn gedrückt, 

bis die Dosisanzeige auf „0“ zurückgeht. 
Belassen Sie die Nadel in Ihrer Haut und 
zählen Sie langsam bis 6. Ziehen Sie die 

Nadel anschließend aus Ihrer Haut. 

5

Entfernen Sie die Nadel, setzen Sie die 
äußere Nadelkappe auf und entsorgen 

Sie dann die Nadel. Setzen Sie die 
Penkappe wieder auf den Fertigpen. 

6

Fertigpen, indem Sie die Nadelspitze in die äußere Nadelkappe führen, ohne die Nadel oder die Kappe zu berühren. 
Entsorgen Sie die Nadel und setzen Sie die Penkappe wieder auf den Fertigpen. Bitte darauf achten, dass Sie immer 

Multidosis-Fertigpen 

 fi nden Sie in der Gebrauchsinformation. 
® enthalten.

 32 G x 4 mm-Injektionsnadeln als Hilfsmittel rezeptiert. Jede Packung enthält 100 Nadeln.

Drehen Sie den Dosiseinstellring von „0“
 ausgehend eine Markierung weiter und 
drücken Sie dann den Injektionsknopf. 

Dadurch prüfen Sie den Durchfl uss.

Entfernen Sie die Nadel, setzen Sie die 
äußere Nadelkappe auf und entsorgen 

Sie dann die Nadel. Setzen Sie die 
Penkappe wieder auf den Fertigpen. 

Kurze, dünne Nadel**

für eine schmerzarme 
Applikation (32 G x 4 mm) 
unter die Haut (subkutan)

Dosiseinstellring 
drehen und die 

verordnete Dosis 
auswählen*

Wie wende ich den Fertigpen an?
Eine ausführliche Erklärung für die 
richtige Anwendung fi nden Sie hier: 
www.novo-wissen.de/my-haemcare
Passwort: alhemo
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Zu Hause und unterwegs mit Alhemo®Zu Hause und unterwegs mit Alhemo®

HINWEISE 
ZUR LAGERUNG

WICHTIGE INFORMATIONEN 
ZUR ANWENDUNG

Wie lagere ich den Fertigpen vor der Anwendung?
   Bewahren Sie neue Fertigpens, die Sie nicht verwenden, bei 2 bis 8 °C im Kühlschrank auf.
   Bewahren Sie Ihre neuen, nicht verwendeten Fertigpens mit aufgesetzter Penkappe auf.
   Legen Sie die Fertigpens nicht direkt neben das Kühlelement, wenn Sie diese im Kühlschrank 

aufbewahren.

Wie bewahre ich den Fertigpen ab der ersten Anwendung auf?
Lagern Sie den Fertigpen, den Sie derzeit verwenden, ohne aufgeschraubte Nadel für bis zu 
28 Tage (4 Wochen) entweder:

   im Kühlschrank bei 2 bis 8 °C – 
legen Sie den Fertigpen nicht direkt 
neben das Kühlelement – oder

   bei Raumtemperaturen bis zu 30 °C – 
entsorgen Sie den Fertigpen, wenn er über 
30 °C gelagert wurde. 

Bewahren Sie den Fertigpen nicht in direktem Sonnenlicht auf. 
Bewahren Sie Ihren angebrochenen Fertigpen mit aufgesetzter Penkappe auf.

Unterwegs mit Alhemo® – was muss ich wissen?
Stabil bei bis zu 30 °C für bis zu 28 Tage. Egal, ob Sie sich mit Freunden auf einem Fest 
verabreden oder auf Reisen sind: Alhemo® ist temperaturstabil bis 30 °C, das heißt, Sie können
den Fertigpen, den Sie gerade verwenden, überallhin mitnehmen. 

Haben Sie noch ausreichend Nadeln?
   Für die Nadeln benötigen Sie ein Hilfsmittelrezept. Das Rezept erhalten Sie bei Ihrer Ärztin oder 
Ihrem Arzt. Achten Sie darauf, dass Sie immer über ausreichend Nadeln verfügen.

   Verwenden Sie nur Nadeln, die von Ihrer Ärztin, Ihrem Arzt oder dem medizinischen 
Fachpersonal empfohlen werden. Zur Erinnerung: Dieser Fertigpen ist für die Verwendung 
mit NovoFine 32 G x 4 mm-Injektionsnadeln vorgesehen.

Ich habe eine zu hohe Dosis gespritzt – und jetzt?
Wenn Sie eine höhere Dosis von Alhemo® als von Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt 
verordnet gespritzt haben, dann kontaktieren Sie bitte sofort Ihre Hämophilie-
Ärztin oder Ihren Hämophilie-Arzt.

Ich habe die Applikation vergessen – und jetzt?
Wenn Sie Ihre tägliche Alhemo®-Dosis versäumt haben, beachten Sie bitte Folgen-
des: Wenn Sie während der ersten 4 Wochen der Behandlung eine Dosis ver-
säumt haben, wenden Sie sich an Ihre Hämophilie-Ärztin oder Ihren Hämo-
philie-Arzt, um zu besprechen, wie Sie die Behandlung fortsetzen können.

Darf ich selbstständig die tägliche Dosis anpassen, 
z. B. bei einer aufgetretenen Blutung?
Im Falle einer Blutung kontaktieren Sie Ihre Hämophilie-Ärztin oder 
Ihren Hämophilie-Arzt. Ändern Sie die Dosis NIE selbstständig.  Alhemo® darf nicht angewendet werden, wenn es eingefroren oder bei Temperaturen über 30 °C gelagert wurde. 

  Sie dürfen Alhemo® nicht verwenden, wenn Sie bemerken, dass die Lösung verfärbt ist.
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Fachpersonal empfohlen werden. Zur Erinnerung: Dieser Fertigpen ist für die Verwendung 

 als von Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt 
verordnet gespritzt haben, dann kontaktieren Sie bitte sofort Ihre Hämophilie-

-Dosis versäumt haben, beachten Sie bitte Folgen-
des: Wenn Sie während der ersten 4 Wochen der Behandlung eine Dosis ver-
säumt haben, wenden Sie sich an Ihre Hämophilie-Ärztin oder Ihren Hämo-
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Zu Hause und unterwegs mit Alhemo®

GLOSSAR
  ��Antikörper (= Hemmkörper) 
Ein Protein, das der Körper produziert,  
um Fremdstoffe zu bekämpfen.

  ��Blutgerinnung 
Der Vorgang, bei dem flüssiges Blut zu 
einem stabilen Gefäßverschluss umge-
wandelt wird.

  ��Blutungsneigung 
Blutungsneigung ist die erhöhte Anfällig-
keit für Blutungen, die durch Störungen in 
der Blutgerinnung verursacht wird. Perso-
nen mit Blutungsneigung haben ein hö-
heres Risiko für spontane Blutungen oder 
übermäßige Blutungen nach Verletzungen 
oder Operationen.

  ��Erbkrankheit 
Eine Erkrankung, die genetisch von den 
Eltern auf ihre Kinder übertragen wird. 
Die Erkrankungen Hämophilie A und 
Hämophilie B werden über das sogenannte 
X-Chromosom vererbt, von dem Frauen 

zwei verschiedene in ihrem Erbgut besitzen. 
Männer hingegen besitzen ein X- und ein 
Y-Chromosom. Die Erkrankungen werden  
rezessiv vererbt, das heißt, sie treten nicht 
auf, solange ein weiteres „gesundes“ X 
den Mangel ausgleichen kann. Das ist 
bei Männern nicht der Fall, da sie nur ein 
X-Chromosom besitzen. Deshalb erkranken 
überwiegend Männer. Frauen erkranken 
dann, wenn sie von beiden Eltern ein 
jeweils betroffenes X-Chromosom geerbt 
haben, was selten ist. Weitere Informatio-
nen hierzu finden Sie auf haemCare.de.

  ��Faktor VIII (8) 
Ein wichtiger Blutgerinnungsfaktor, der 
Menschen mit Hämophilie A teilweise oder 
vollständig fehlt.

  ��Faktor IX (9) 
Ein wichtiger Blutgerinnungsfaktor, der 
Menschen mit Hämophilie B teilweise oder 
vollständig fehlt.

Glossar

Wenn Sie eine Dosis nach Festlegung der Erhaltungsdosis versäumt haben:

  �Wenn Sie eine tägliche Dosis versäumt haben, fahren Sie ohne zusätzliche Dosis mit Ihrer  
täglichen Dosis fort.

  �Wenn Sie 2 bis 6 tägliche Dosen in Folge versäumt haben, verabreichen Sie sich Ihre tägliche 
Dosis zweimal (als zwei getrennte Injektionen) und fahren Sie am nächsten Tag mit der Ver- 
abreichung Ihrer täglichen Dosis fort.

  �Wenn Sie 7 oder mehr tägliche Dosen in Folge versäumt haben, wenden Sie sich sofort an Ihre 
Hämophilie-Ärztin oder Ihren Hämophilie-Arzt, da Sie möglicherweise eine neue Aufsättigungs-
dosis erhalten müssen, bevor Sie Ihre tägliche Dosis am nächsten Tag fortsetzen.

Wie verhalte ich mich bei auftretenden Blutungen?
Bevor Sie mit der Anwendung von Alhemo® beginnen, sprechen Sie mit Ihrer Hämophilie-Ärztin 
oder Ihrem Hämophilie-Arzt darüber, wie Sie sich im Falle einer möglichen Blutung verhalten sollen.

Wie verhalte ich mich bei Operationen oder geplanten Zahneingriffen? 
Bitte besprechen Sie geplante Eingriffe, auch Zahnoperationen oder anstehende Zahnreinigungen, 
rechtzeitig vorher mit Ihrer Hämophilie-Ärztin oder Ihrem Hämophilie-Arzt.

Wie kann ich meinen Fertigpen entsorgen?
Wenn Ihr Fertigpen leer ist, entfernen Sie die Nadel und setzen Sie die äußere Nadelkappe auf. 
Werfen Sie die Nadel mit der Nadelkappe in die Kanülenabwurfbox. Der Fertigpen kann in der  
Regel, gemäß den örtlichen Vorschriften, im Hausmüll entsorgt werden.

Wenn Sie sich im Umgang mit Alhemo® unsicher fühlen, dann wenden Sie sich an Ihre Hämophilie-Ärztin oder  
Ihren Hämophilie-Arzt. Sie bzw. er unterstützt auch, wenn Sie zu Beginn der Behandlung mit Alhemo® ein Training 
im Umgang mit Ihrem Fertigpen benötigen. 
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Glossar

    Fibrin 
Fibrin ist ein Eiweiß (Protein), das während 
der Blutgerinnung eine wichtige Rolle spielt. 
Es bildet ein Netz, das die Wunde verschließt,
und hindert somit das Blut daran, weiter 
auszufl ießen. 

    Gerinnungsfaktoren
Eine Gruppe von Proteinen im Blut, die bei 
der Blutstillung helfen. Verschiedene 
Gerinnungsfaktoren arbeiten zusammen, 
um die Blutung durch Bildung eines 
stabilen Gefäßverschlusses zu stoppen.

    Hämophilie 
Hämophilie ist eine Erbkrankheit, bei der 
das Blut nicht richtig gerinnt. Menschen 
mit Hämophilie haben einen Mangel an 
bestimmten Gerinnungsfaktoren, die nötig 
sind, um Blutungen zu stoppen. Bei Hämo-
philie A fehlt den Menschen teilweise oder 
vollständig der Faktor VIII. Bei Hämophilie B 
fehlt teilweise oder vollständig der Faktor IX. 

    Hämophilie mit Hemmkörpern
Eine Komplikation der Hämophilie stellt 
die Ausbildung von Hemmkörpern infolge 
der Behandlung mit dem fehlenden 
Gerinnungsfaktor dar. Hier bildet der 

Patient Antikörper, die die Wirkung eines 
Medikaments mit Gerinnungsfaktoren 
blockieren. Die Antikörper werden 
Hemmkörper genannt. Diese spezielle 
Form kann bei Hämophilie A und B 
auftreten. 

    Stabiler Gefäßverschluss
Bei Verletzungen und zur Vermeidung von
Blutverlust kann der Körper einen stabilen 
Gefäßverschluss bilden. Hierbei handelt 
es sich um eine natürliche Eigenschaft 
des Blutes, die ausbleibt, wenn ein 
Gerinnungsfaktor fehlt – die Gerinnung 
ist gestört oder nicht vorhanden und die 
Patienten verlieren mehr Blut als 
gewöhnlich.

    TFPI 
Die Abkürzung steht für „Tissue Factor 
Pathway Inhibitor“. Dies ist ein Eiweiß 
(Protein) im Körper, das hilft, die Blutge-
rinnung zu steuern. Der TFPI sorgt dafür, 
dass die Gerinnung nicht zu stark wird, 
indem er den Prozess bremst, der für die 
Bildung von Thrombin verantwortlich ist. 
So sorgt der TFPI dafür, dass bei der Blut-
gerinnung alles im Gleichgewicht bleibt.

    Thrombin
Thrombin ist neben Faktor VIII und Faktor 
IX ein wichtiges Eiweiß im Blut, das bei der 
Blutgerinnung eine zentrale Rolle spielt. 
Wenn wir uns verletzen, hilft Thrombin 
dabei, die Blutgerinnung zu starten, 
indem es Fibrinogen in Fibrin umwandelt.

    Thrombingenerierung 
Ein Prozess, bei dem Thrombin im Körper 
gebildet wird. Dies geschieht normalerweise, 
wenn eine Verletzung im Blutgefäß auftritt. 
Bei dieser Verletzung aktivieren spezielle 
Proteine, die Gerinnungsfaktoren genannt 
werden, eine Kette von Reaktionen, die 
schließlich zur Bildung von Thrombin führen.

     Thrombose 
Thrombose ist ein Zustand, bei dem sich 
ein Blutgerinnsel, auch Thrombus genannt, 
in einem Blutgefäß bildet. Dieses Gerinnsel
kann den Blutfl uss blockieren, was zu 
Schmerzen und Schwellungen führen 
kann. Eine Thrombose kann gefährlich 
sein, weil das Gerinnsel sich lösen und in 
andere Teile des Körpers wandern kann, 
zum Beispiel in die Lunge, wo es eine 
Lungenembolie verursachen kann.

     Thromboseneigung  
Thromboseneigung 
beschreibt die erhöhte 
Anfälligkeit für die 
Bildung von Blut-
gerinnseln aufgrund 
einer übermäßigen 
Gerinnung.

Glossar
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www.novo-wissen.de/my-haemcare 
 Services  Novo Nordisk Produkte 

Passwort: alhemo

MEHR 
INFORMATIONEN 
ERHALTEN SIE UNTER: 

Ihre persönliche myHaemCare®-
Fachkraft steht Ihnen zur Seite. 
Egal, ob Sie Fragen zur Behandlung
haben oder Unterstützung bei 
der Anwendung des Multidosis-
Fertigpens brauchen.

 

Novo Nordisk Pharma GmbH, Isaac-Fulda-Allee 24, 55124 Mainz 
Tel.: 06131-903 0, Fax: 06131-903 1370, www.novonordisk.de 


